
Schiefische privilegirte Zeitung, 
Anno 1783. Sonnabends den zoMgust. N0, lO2. 

Breslau, den 30. August. 
Am Mittwoch früh geruhelen Se. Mäftst. 

der Konig über das Infanterie-Regiment 
MarggrafHeinrich, Husaren-Regiment von 
Wittenberg, und Cuiraßier-Regiment von 
Appenburg die Special>Revüe zu hallen, und 
bezeigten Ih ro gnädigste Zufriedenheit; 

Abends war bey des wirklich Geheimbden 
Etats- und dirigirenden Ministre in Schle¬ 
sien Herrn von Hoym, Excellenz, große 
Assemble und Soupee, wobey nicht allein die 
hier anwesenden hohen Generals und andre 
Standespersonen gegenwärtig waren, son« 
dern es geruheten auch Se. König!. Hoheit 
der Prinz vonPreussen solche mit Dero Hohen 
Gegenwartzu beehren. 

Donnerstags früh um 7 Uhr brachen Se. 
König!. Majestät in Begleitung desPrinzen 
VON Preussen König!. Hoheit nebst sämmtlich 
hohen Suite in das von Hschstdenselben be¬ 
stimmten HanptquartierBeltlern auf. Frey-

M B früh folgten die hier <n Guarnisoa lwH 
ZM^en Negileimler in das zu bcr Reoäe be^ 
stimmte Laager, woselbst auch alle übrigm 
eintrafen. 

Berl in, den 26. Aug. 
Der Baron Hr. von König, ist von Chri-

stiania in Norwegen; der Lieutenant Herr 
von Zagkaiskoi, der Fähnrich Herr von Wes-
witzky, beyde in rußischen Diensien, und 
der rußische Cavalier, Herr von Vukasowich 
aus Rußland hier angekommen. 

Am 22sten dieses Monats gegen Mitter¬ 
nacht , verstarb im 72sten Jahre seines eh¬ 
renvollen Alters, Herr Carl Heinrich Sie¬ 
bert, S r . Ksnlgl. Majest. bestalller Gehei¬ 
mer Kriegesrath und erster General«Krie, 
ges Zahlmeister, an einer Brustwassersucht̂  
Er verwaltete in seinem ^jährigen Dienii 
verschiedene Posten mit Trene und Recht-
schaffenheit. Er genoß die Gnade und das 
Vertrauen seines Königes »n vorzüglichem 
Grade. Die Großen «kannten selye Ver-



Vlenste; Liehe und Verehrung war sein Loos 
von seinen Untergebenen, Freunden und Be¬ 
kannten. Zärtlich gegen seine Anverwandte 
und von wohlthätigem Gefühl gegen die 
Dürftigkeit beseelt, nimmt er den Ruhm ei¬ 
ner allgmeinen Bedaurung mit sich ins 
Grab. 

S t . Petersburg, den i . Aug. 
Am 29. Juli i des Abends wurden Ihro 

Kaiser!. Hoheit die Großfürstin Maria Feo-
dorowna, in Sarskoe-Selo von einer Groß¬ 
fürstin, welcher der Name Alexandra bey¬ 
geleget ward, glücklichst entbunden. Man 
hatte diese höchsterfreuliche Nachricht nicht 
sobald in der hiesigen Residenzstadt erhalten, 
so wurden noch an demselben Abend die Ka¬ 
nonen von beyden hiesigen Festungen abge¬ 
feuert; und am folgenden Tage, als am 
Sonntage, ward in allen Kirchen mit dem 
Dankgebete auch das Te Deum abgesungen; 
Abends war die ganze Stadt erleuchtet. 

Durch den, von dem Herrn General en 
Chef:c. Fürsten G. A. Potemkin aus dein 
Lager bey Karas-Bazaram 26. I u l . hier ein-
getroffenen Gardecapitatn-Lieutenant, Für¬ 
sten Dafchkow, der in diesen Tagen zum Ober¬ 
sten bey der Armee ernannt worden, MfSl-
gende Nachricht eingekommen: AufderHalb-
insel Krimm sind die Geistlichen, die Bei's 
und übrigen Standespersonen, wie auch die 
Städte Karas-Bazar, Bachtschisarai, Ach-
meschet, Kafa, Kozlow, mit ihren Difiricten, 
Tarchanskol Kut und Neu- Vazar mit dem 
perecopschen Distrikte von dem Herrn Ge-
nerallleutenant Grafen de Balmen und von 
denen ihm untergeordneten, zur Abtegung 
des Ihro Kaiser!, Majest. zu leistenden Ei-
dtzs der treuenUnterwerfung geführt worden. 
I n dsr Kuban geschah eben dieses mit den 
edissanskischen und dschamboluzkischen Hor¬ 
den, den 4 Stämmen der editschkulschen 
Horde, dem Sultan Alim Girey und dessen 
Vaialen^und denen daselbst befindlichenBud-
schaten und Baschleinen, von dem Herrn 
General Suwarow; oberhalb des Kuban-
Flusses aber mit allen daselbst wohnenden 

Völkerschaften, und dem Sultan Bat l r -Gl-
rey und dessen Vasalen, von dem Herrn Ge¬ 
nerallieutenant Potemkin. Diese Unterwer¬ 
fung der kanarischen Nationen unter Ih ro 
Kaiser!. Majest. Zepter ward von lautem 
Frohlocken und öffentlicher Bezeigung allge¬ 
meiner Zufriedenheit hegleitet, die in ihnen 
die zuversichtliche Hofnung bewirkte, ihre 
Ruhe und ihretsWohlstand nun gesichert zu 
sehen. 

Ihro Kaiser!. Majest. zu Bezelgung Dero 
besondern Zufriedenheit mit S r . Durchl. 
dem Fürsten G. A. Potemkin, als erstem und 
Hauptwerkzeuge dieses merkwürdigen Vor¬ 
gangs, haben geruhet, die unter desselben 
Anleitung werkthätlg bemüht gewesene Ge¬ 
nerallieutenants Suwarow und Potemkin 
mit dem Orden des heiligen Wladimirs 
von der ersten Classe, und dem Grafen de 
Balmen mit dem Orddn des heil. Alexander 
Newski zu begnadigen. 

Prag, den 36. August. 
Den 2osten dieses wird das hiesige Artille¬ 

rie Corps in das Lager rücken, seine Uebun-
gen zu machen, und die folgenden Tage wer¬ 
den sich auch die Feld-Regimenter zusammen 
ziehen, indem Se. Majest. der Kaiser bis zum 
4tenSept. hier ganz gewiß erwartet werden. 

Venedig, den 1. August. 
Unser Gesandte zu Neapolis hat einberlch-

let, daß Meßina zu einem Freyhaven erklärt 
werdensoll, welche unvermuthliche Nach¬ 
sicht alle Hasen Italiens intereßtren muß. 

Hamburg, den 19. August. 
I n unserer Zeitung vom i2ten dieses er¬ 

wähnten wir kürzlich eines Monuments,wel-
ches S r . Schwedischen Majestät von der 
Stadt Danzig abgeliefert worden. Jetzt ist 
uns folgende nähere Nachricht davon mitge¬ 
theilt worden, die unstrn Lesern nicht unan¬ 
genehm seyn wird: 

Danzlg, den 21. Jul i i . 
^Se . König!. Majestät von Schweden ha¬ 

ben zu Bezeugung Allerhöchstderoselben be¬ 
sondern Zufriedenheit ober die von unserm 
Magistrat im abgewlchenen Jahre geschehene 



Auslieferung des lnbem hiesigen Arsenal be¬ 
findlich gewesenen sehr schönen Monuments, 
welches König Sigismundus der Dritte von 
Pohlen seinem Vater, Johann dem Dritten, 
Konig in Schweden, errichtet, und für die 
Cathedral-Kirche zu Upsala vermuthlich be¬ 
stimmt gewesen, Ihrem an diese Stadt accre-
ditirten Commissair, Herrn Boberg, bey 
dessen Anherosendung nicht nur zwey in sehr 
gnädigen Ausdrücken abgefaßte Schreiben 
an den vorjährigen Präsidenten, Herrn 
Bärgermeister Pegelau, und an den vorjäh¬ 
rigen und jetzigen Kriegspräfidenten, Hcn. 
Bürgermeister Reyger, mitgegeben, son¬ 
dern auch wohlgemeldtem Herrn Commissair 
für jeden dieser Herren die große auf die Krö¬ 
nung S r . jetzt glorwürdigst regierenden Mas 
jestät geprägte an einer dreyfachen goldenen 
Halskette Hangende goldene Medaille, und 
für den Herrn Döring, ältesten Kämmerer 
und vorjährigen Herrn des Zeughauses, die 
großeaufdte bekannte den2istenAugust 1772 
in Schweden erfolgte Revolution geprägte 
goldene Medaille zugestellt, um selbige nur 
besagtem Herrn unter Versicherung derHuld 
und Gnade S r . Ksnigl. Majestät in Aller-
höchstderoselben Namen persönlich zu über¬ 
reichen. Es hat dem zufolge der HerrCom-
missair Boberg auch bereits bey benannten 
Herren seinen Besuch gemacht,und dasjenige, 
was ihm von des Königs in Schweden Ma« 
jestät aufgetragen worden, ausgerichtet.,, 

"Die auf die Krönung S r . jetzt glorwür-
digst regierenden Majestät geprägte Medaille 
führt auf dem Avers das Brustbild S r Ksn. 
Majestät, milder Umschrift: Qutt. I I I . I ) . 
(3. «ex8ueciae. Auf dem Revers Se. Kon. 
Majestät zu Pferde in dem gewöhnlichen 
Schwedischen Krsnungshablt, mit der I n ¬ 
schrift : katriae eura lalu5que tuae. I n der 
Nxerßue: coronat. Nolmiae cj. XXIX IVla^. 
1Vwcc l .XXI I . Beyde Medaillen wiegen, 
nebst ihren einander ganz ähnlichen Ketten, 
über 402 Ducaten. „ 

Schreiben aus Par is , den 11. Aug. 
Vorgestern, als am Sonnabend, begaben 

sich der Graf von Vergennes, ber Herzsß 
von Manchester, der Grafvon Aranda, die 
Herren von Berkenrode und Branzen, nebst 
dem Doctor Franklin, zu dem Kaiser!. Kön. 
Ambassadeur des W!en«r Hofes, Grafen von 
Mercy-Argenteau, wo sich auch der Rußische 
Gesandte, Fürst von Baratinsky, befand, 
wo der zwischen Frankreich, Spanien, Eng¬ 
land, Holland und den vereinigten Staaten 
von Amerika geschlosseneDefinitiv-Friedens-
Tractat vorgelesen, und von den Gesandten 
der beiden Kaiser!. Hofe, welche Vermittler 
und Garants des gedachten Friedens sind, im 
Namen ihrer höchsten Principalen gebilligt 
wurde. Hieraufwar eine kostbareMittags-
tafel bey dem Römisch-Kaiserl. Gesandten, 
wo alle fremde Ambassadeurs gegenwartig 
waren. Man sagt, daß nunmehr der Trac-
tat am i zten/, als am Mittewochen, unters 
zeichnet werden soll; einige aber versichern, 
diese Unterzeichnung sey gestern schon gesche¬ 
hen. Uebrigenswill man wissen, daß Hol¬ 
land weder Negapatnam noch TrinconomM 
an England abtrete. 

Man sagt, daß die Pforte es nichtgleich¬ 
gültig ansehen könne, daß Rußland die 
M i m m , Bebst dem Cuban, als Provinzen 
seines Reich, in Besitz genommen habe, und 
daß der Krieg deshalb zwischen den beiden 
Mächten seinenFortgang haben werde. S o 
viel scheint zuverlaßig zu seyn, daß zu 3ou-
lon einige unserer Linienschiffe ausgerüstet 
werdensollen, und daß der Zwieback, wsk 
cher lcht zu Brest verfertigt wirb, fckrKrdach-
te Schiffe nach Tcmlcm bestimmt ftp. Auch 
sagt man, daß einige Spanische und Portu-
giesische Schiffe nach dem Mittelländischen 
Meere gehen würden. Alle übrige Kriegs¬ 
gerichte aus unserm Reiche, als wenn ein 
Theil unserer Landtruppen sich schon in 
Marsch gesetzt hatte :c. find bis jetzt noch zu 
voreilig. 

Nach Briefen aus Rochefort vom 5ten die¬ 
ses, ist daselbst das Schiff ExperimentvW 
50 Kanonen angekommen, welches elnigs 
Fahrzeuge begleitet hat, aufweichen sichM 



Regiment Uttserw von America kommenden 
Truppen befunden. Wi r haben nun bey den 
Inseln und in Amerika kein anderes Kriegs-
schiffmehr, alsden Romulus von 44 Kano¬ 
nen. 

Man versichertjetzt, daß über den Grafen 
Von Grasse wegen desTreffens vom 12. April 
vielleicht gar kein Kriegsrath gehalten wer¬ 
ben dürfte. 

Da Hyder Ali nun todt ist, so ist unsere 
Besorgnlß verschwunden, er möchte sich dem 
mit England geschlossenen Frieden wider-
sitzen. 

Eine kleine Schrift über den Frieden von 
l783, die den Titel führt: (uonNasrarwn lur 
Ia paix äe 1783. urtheilt von der Dauer dessel¬ 
ben nicht gar zu günstig. 

Bisher wettete man beym Pferderennen. 
Nun sollsn auch die Windhunde ihre Schnel¬ 
ligkeit zeigen. Einer, unter andern, soll in 
6 Secunden 528 Fuß weit laufen, und darauf 
find 2OOO Louis gewettet worden. 

Philadelphia, den 26. I u n . 
Die Währung in unserer Armee, welche 

ihrem Ausbruch nahe war, schien bereits ge¬ 
stillt zu seyn, und man Höfte, die Versiche¬ 
rung zur Errichtung eines künftigen Fonds, 
welcher zur Bezahlung der Truppen gewid¬ 
met seyn sollte,würde die Ruhe aufeine stand¬ 
hafte Art hergestellt haben; allein die Unru¬ 
hen haben selbst in hiesiger Stadt auf das neue 
angefangen. Den 2isten dieses haben die 
ln den hiesigen Baraken einquartierte Trup¬ 
pen auftührischer Weise fich der Subordina¬ 
tion ihrer Osficiers entzogen; sie kamen un¬ 
ter Anführung ihrer Sergeanten bewaffnet 
aufeine feindselige und drohende Art vor das 
Hotel, worin sich der Congreß zu versam¬ 
meln pflegt, und besetzten dasselbe rings um 
mit Wache, und nur mit vieler Mühe konnte 
man sie nach ihren Quartieren zurück drin? 
gen. Der Congreß beschloß noch an demsel¬ 
ben Tage, daß der Präsident und das oberste 
ausführende Conseil dieses Staates von die¬ 
sem Vorfalle benachrichtet werden sollte, um 
alle dienliche Maßregeln zu ergreifen, das 

Ansehen des Staates zu behaupten, und dem 
Fortgang dieses Aufruhrs vorzubeugen. Zu 
gleicher Zeit wurde ein Ausschuß ernannt, 
welchermitdem Präsidenten des Congresses 
und obersten ausführenden Conseil in Unter¬ 
redung treten sollte, wie dieser Entschluß am 
besten ausgeführt werden könnte; allein der 
Pcasident hat in einer am 24sten bekannt ge¬ 
machten Proclamatlon erklärt, daß keine 
dienliche Verfügungen zur Behauptung der 
Würde des Gouverneurs hatten abgefaßt 
werden können, und da auch dls Soldaten in 
dem Aufruhr beharreten, so, daßdasAnsts 
hen der vereinigten Staaten neuen Beschlm, 
pfungen ausgesetzt seyn würde, wenn der 
Congreß länger hier in Philadelphiasich auft 
hielte; sowolleermitGutbefinden des Aus-
schusses, und zufolge der ihm ertheilten Ge¬ 
walt , die Abgeordneten, welche den Con¬ 
greß der vereinigten Staaten ausmachen/ 
citiren, umDonnsrstags, den 26sten I u n i l , 
zu Princetown, in Neu-Iersey, zu erschein 
nen, und sodann fernere und mehr wirksa¬ 
mere Maaßregeln nehmen zu können, um dey 
gegenwärtigen Aufruhr zu stillen, und die 
Würde und das Ansehen der vereinigten 
Staaten zu behaupten. 

Constantinopel, den 23. Ju l i i . 
Alles ist zur Eröffnung des Feldzuges fer¬ 

t ig. Der Transport an Lebensmitteln und 
Kriegsmunition nach den Orten, wo unsere 
Armeen campiren sollen, dauert fort. Die 
Zahl der aus Asia nach Europa herüber ge-
kommenenTruppen betragt nunmehr 160000 
Mann. Drey ansehnliche Corps stehen,eins 
bey Belgrab,eins in der Gegend vonChoczlm, 
und eins am Sau-Flusse. Diese Truppen 
werden taglich in den Waffen geübt. 

Noch bis heute ist der Capitain Pacha nicht 
in See gegangen, man erwartet aber das 
Absegeln der Flotte alle Augenblick. 

Dieser Tagen sind abermals einige fremde 
Officlers hierangekommen, unter andern die 
Herren Serezint de Touchon, Gaetan vo» 
Novary und vonVomagueroux. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 102. Sonnabends den 32 August. 1783. 
I n der privilegirten Schlestschen Zeitungs,Expedition, Wilhelm Gorelieb Rorns 

Buchhandlung/ ist zu haben: 
Heinrich der Vierte, (die Henriade des Herrn von Voltaire,) aus dem Franzsfischen, 2ter 

Theil, gr. 8. 18 sgr. beyde Theile i Rthl. losgr. 
Geschichte Petet Clausens, von dem Verfahr des Romans meines Lebens, ist« Theil, 3. 

Riga, 783 18 sgr. 
Des verbesserten Ksnstttutlonen-Bnchs der alten ehrwürdigen Brüderschaft derAreimaurer, 

2terTheil, 8. Frkf. 784 25 M . 
Arnauds vorzüglichste Erzählungen, aus dem Französischen übersetzt von A. G. Melß iern, 8. 

Leipz. 783 1 Rthl. 4 sgr. 
Mediclllisches Handlexlcon, ^Theile, gr. 8. Augsp. 782 2 Rthl. 15 sgr. 
Neues Gebetbuch fur katholische Christen, 8. Münster, 78z 2osgr. 
Mangln, des Henn Abts, Predigten aufdie Festtage des Jahres, a.b. Franz. 3. Augsp. 

783 27 sgr. 
Der Geist des berühmten Boßuet, oder auserlesene Gedanken aus dessen besten Werken über 

die wichtigsten Gegenstande, 8- Augsb. 783 13 sgr. 
FranMasotch Betrachtungen für die Weltpriester, 8. das. 783 18 sgr. 
Vollständiger Catalogus derer Musikalien, welche ln Wilhelm Gottlieb Korns Buchhand¬ 

lung für beygesetzte billige Preiße zu haben find, nebst einem Anhang von Commlßions-
Mustkalien, Fol. ^783. wird an die Liebhaber gratis ausgegeben. 

VondemKsnigl.Cammer-Gericht 
sind, in Gemäsheit des Rescripts vom 28 Martlt 1783. aufAnsuchen der Seehandlungs-
Compagnie alle diejenige, welche an der hieftgen Manchesscr-Fabrique, so bisher unter der 
^irinaIohatmGonfried Rich e r s ^ 
Grunde, er habe Nahmen wieer wolle, einen Anspruch zu haben vermeinen, öffentlich derge¬ 
stalt vorgeladen worden, daß sie binnen 3 Monath, und längstens in dem peremtorisch angeF 
sezten Termine den 30 September c. 3. Vormittags um 9 Uhr vor dem Cammer-Gsrichtsrath 
Rimpler als Deputato in dem Cümmer, Gericht entweder in Person, oder durch zuläßige Be^ 
voilmachtigte, wozu ihnen die Iustitz-Commißarien Kriegesraty Beseke und Kriegesrath 
Zollner vorgeschlagen werden, erscheinen, ihre Forderungen gehörig anmelden, und deren 
Richtigkeit nachweisen, wledrigenfaßls aber gewärtigen sollen, daß die ausbleibenden Gläu¬ 
biger mlt ihren Ansprüchen an die gedachte Manchester-Fabrik und Societats-Handlung 
prXcluäilt. und sie damit nicht weiter gehöret, vielmehr ihnen ein ewiges Stillschweigen 
werde auferleget werden. Wornach dieselbe fich alsozu achten haben. Berlin den 24 April 
178z.' Könial. Pre'lß.Berlinsches Cammer Gedickt. 

Von oeraufden 1 September 178; anstehen? 
den Bächer-Auction ist der gedruckte Catalogus in der Stadtgerichts-Canzley nunmehro 
gratis abmlangen. Pre^lan d>en 2^ Auq. 1783. 

(Attderwettiger verkaufs^Lermin des Haseschen Hauses.) Oie Preslauisch^n 
Stadtgerichte machen hiermit bekannt, daß da sich zur Zeit zu dem M Verlassenschaft des 
alibier verstorbenen Weisgerber-Eltesten Carl GottliebHaasesgehörigen, aufder Iüdengasse 
sub No. i88o. gelegenen, und auf i2oo Rthl. gerichtlich abgeschätzten Hause, kein annehme 



llcherKaufer gefunden zur anderweitigen l^ckuüon auf bajMe der 5 Septembera^ e. pro 
'lerirlMl) anberaumet worden; wornach sich FtaufiusttZe zu achten haben. Breslau den 
22 Iuln 7^8?. ^ , ^ ^ ^ 

' (Derrauf 0es U ienzclschen l̂ ^ncii.) D"ieHn'Slavischen Stadtgerichte machen be¬ 
kannt daß der dem Bürgcrl. Z.belfirbrr Ioh . Gottfried Menzel eigeulhumlich zuständige 
auf dem SmdtguthElrmg vor demOderthore amStZindamm odl:wttt der Kirche zu Eilf-
tauseud Jungfrauen gelegene auf4ooORth!.> acrlchzNchZ^väldlgte!?uii6n8su^ättiretund 
feilgeboten we: de, auch zur l ^cka^n anf dcnftzden der 16 I^ni^ der 12 August, und der 
14 October g. c. pro "lern^niz anberaume: worden W o m M sich Kaufiusttge z: achten 
und zu gewärtigen haben, daß auf die nach VerZaufdes Zezlkn Kelmini etwa einkommenden 
Gebote nickt weite^werdereftectlret werden. B: e^lan den 2^ Mann ^78^ 

^(Gewölve zu vernnetl)en'<) Da das Gewebe neben öer SeßelträtzersWohnuns' 
slM Rathhäuse, auf künftige Michael c. I . v^o^Qr wirb, und wiedklumaaberweitzg vermie¬ 
thet werden soll; so wird von Magistrats wegen der Kömgt. Häup^ undResideuz Stadt 
Breslau solches hierdurch zu dem Ende bekannt gemacht, M mit diejenigen, so dieses Gewölbe 
zu miethen gesonnen, sich bey 
baß dem Meisiblethenden sothanes Gewö'be überlassen, und mit selbigen ein Contract ge? 
schloßen werden soll. Breslau den 22 Juli i 178z. ^ 

(Anderwelttger verkaufs-Ternnn des Hahnschcn Hauses und Fleischban?.) 
Die Breslau. Stadtgerichte machen bekannt, datz cln anoerwsit^gcr cielterBiechunss Ter¬ 
min auf das zur Johann Gottlieb Hahnschcn Vcrlassenschaft gehörigen, unter den neuen 
Fleischbänken sah No. 142^. gelegene, und auf 1249 Rthl. scrichtlich gewürdigte Hauß und 
Fleischbank, auf den 2z September 2.0. zu gewöhnlicher Seßtonszett anberaumet worden, 
welchen daherKauftustlge und Besitzfähige gebührend abjuwarten haben. Decret. Breslau 
den 1 Aug^ 1783. ^. 

(^äi^Hi-ciratw des verschollenen Ll) i rurgi Lolberg.) Von den Breslautschen 
Etadtgsrichten wird der von Mllderberg in der Markgebürtige^ seit dem Jahr 1764. abwe-
ftnde Chirurgus Joachim Friedrich Colberg, wie inglelchen dcssen etwanige Erben und Erb¬ 
nehmen, auf Ansuchen des Inwohners aus dem Stiftsguth Elbing, Daniel GottfriedKals 
bersberger, als ^eZ2tÄrii Z^ÜKun in Ansehung desimTestament der Wittib Adamin ihm 
Kolberg verschaften^eZan per200 M l . dergestalt eäiHaiKer vorgeladen, daß er oder diesel¬ 
ben, dafern sie an das gedachte I^Zac Ansprüche zu machen gesonnen, binnen9 Monathen, 
vom 6 Iun i i c. 2. an zu zählen, längstens aber den 1 ? Februar 1784. als m 'lermmo ukimc, er 
prKcluiivl, auf dem a8 hiesigen Rathhause in gewöhnlicher Gerichtsstelle, oder in der Stadt-
gerichts-Registratur entweder in Person, oder durch zulaßige Bevollmächtigte unnachbleib-
licherscheiaen, von ihrem Leben und Aufenthalt beglaubte Nachricht geben, und sodann wei¬ 
tere Anweisung und rechtliche Verfugung, imFall ihres Ausbleibens aber gewärtigen sollen, 
daß er IoachtmFriedrichColberg, für todt erklärt, dessen etwanige Erben undErbnehmen 
aber, unter Auflegung eines ewigen Stillschweigens ihres Erbrechts, oder ihreretwanige« 
Ansprüche an das oben gemeldete I^Zar werden für verlustig geachtet, und solches dem I ^ a -
earw ̂ udstkaro Daniel Gottfried Kalbersberger, nach vorgängiger I^egmmation wird über¬ 
lassen und verabfolget werden. Wornach fich dieselben zu achten haben. Breslau de» 
iH^ipril 1783. 

^ (3u verpachten.) Da die ,ur Klein-Nadlltzer Erbfcholtisey gehörige Vrandtwetn, 
brennerep lncl. BrandtwelwAusschank, Back- »nd Krahmgerechtlgkelt, nebst Fleischerep, 



mlt Termlno Michaelis a. c. packtlos wirb und samt dem dabey befindlichen Acker vott 4. und 
5^s". 2 5 ^ . ^ ^ 7 .^^5 ! " ! ^2^^en Aussaat, an die Meisibletti?n^n anderrceitia Uü^^'25 
die Fleis^^^y sepan'rt verpachtet werben soll; als wird hierzu Termins auf den 11 c^epe. 
2. c. Nachmittags um 3 Uhr anberaumet, waches Pachtlustigen hiermit össcnnich, um sich im 
Amte zu melden,bekannt gemacht wlrb^ Breslau Etadt>kanbqütberamcdea2l Jul i 378^. 

(Zu verauccioniren ) Da aufdeu 22 Seplemderc. 2. Vormittags um 9 Uhr in die-
siger Amtsstells verschiedne Effekts an silbernen Knöpfen, Fayence, Glasern, Zinn, Mes¬ 
sing TcPfeZ'degesHirren, Kleidungsstücken und Betten, desgleichen untersthiedliche;Le^-?n-
zeug und Hüusgeräthe, an die Meistbiethenden gegen baldige Bezahllwg in schweren Co n-aat 
öffentlich versteigert werden sollen; als wird solches hierdurch zu jedermanns Wissenschaft 
bekannt gemacht. Breslau imS^adtLandgucheramtden 18 Ana. 178^. 

^ ^ ^ l a l l c t l o k l l i ' e n . ) Breslau den 25 Aug. i?8?7" K :lljt ^ ^ N ^ n m y aG oen 
4SeMmdsre«3. wewea aühieraufwDobmiudesBtschöfi Amis RegistratorisRottstock 
stlnkm Quartisr nahe bey zwcy Sackuhren, 
K'eidungssachkn. einige Stück Belle, Leincnzeug, Mathematische Instruments Theologi-
sche,_Historische und andereSchubächer, wie auch einiqes Hol;wesk, verauctioniret werden, 

^ (^äi^Hl-ciracio des DtchmacherI . Berl iner.) Von dem Konig l?WcWeußtschen 
Hofgecicht ist der Tuchwacher Ioha m Berliner aus Breslau, der sich zulezt in Zempeiburg 
Whaftgemacht, aus Ansuchen seiner verlaßenen Ehegattm Eva Rosina Nadtkin in ^ rm ino 
sub pr^juäicio den 27 October c. a. hieher, unter der Strafe, daß er der böslichen Verfassung 
für schuldig erkannt, die Ehe getrennt, und er in die Ehescheidungsstrase verunhellt werden 
soll, vorgeladen. Bromberyden 1 4 I ttii 178^. ^̂ ____̂ ___̂ _̂ __̂ __̂ ^̂ ^ 

(^orterie-Nachrichc.) Diejenigen Interessenten, so ihrekoose zur ^ken undlezten 
Classe der I zten BerlinerClasseulotterie, wo dieHauptgewinnste vorkommen, noch nlchrre-
novirt hgben, werden hiermit erinnert, die Rsnovalion bis zum iz Septcmber, bey Verlust 
Des gänzlichen Anrechts, gewiß besargen zu lassen. Diejenigen welche bis zudiesimTcge 
ihreLoose nicht abholen lassen, haben es sich 
gshcn und an andere verlassen uerden. Es können alsdep.n keine Emsyuldiaungen angenom¬ 
men werden. Die Renovation des ganzen kooses kostet 5 Rth!. i2z sgr./daö hü!be2Rtbl. 
2 l igr. 3 d'<, das Viertel Loos l Rthl. io!gr. 8 d'. in Courant. Zur ZHhlen^Lotlerie werden 
edenfals ^''^ bk!!cl>iqe Satz? jederzeit angenommen. Briilft und Gelder we den franco von 
Auswärtigen erwartet. Prompte und accurate Bedienung kan jedetmaui versichere ftyn. 
Breslau den 2^ A :q. 178^. ^ I .DWenße l , in d r goldnen Krolle am Rm ^e. 
"̂  Es ist zwischen dcln 25. u»ld 26'. dieses, ^ne goldene Iagduhr mit doppelten gl<I-

fernen Gehäusen, abhanden gekommen, und ist btsoiders ftlbige kenndar, weil auf der 
einen Seite der Cttpt!)o e^ail. stehet! alzch ist an derselben eine stählerne Kette mit golde¬ 
nen Warven in weiß Crist^N gestochen gewestn. Derjenige welcher solche gefunden^ wird 
ersucht, New der Fetttmgs-Cxpedilion gegen einen guten Recompens abzugeben. 

BeyIoy.Ooltfr. Perzchke, Bü^glr^ündHcrtnger, sinVgltte"neueftl^eHolländische 
Herinqe i«t»n^KirschhliMtenaufd"» Scbweii^ihischenGaße zubekommen. 

Es sind zween in 
gelegene und an einander gränzende Rittergüther aus freyer Hand zu verkauffen. Ein Kauf¬ 
lustiger kan in dnn I ttelligenz Comptoir mehrere Nachricht erhalten> an wen derselbe in 
etwanigen Kauf Absichten sich zu ver wenden habe. 



(An das Publikum.) M i t hoher Erlaubniß ist das hiehergebrachte, und von dem 
Verfertiger Gottfried Iacyb, Astronomische Uhrwerk, nebst denen damit verbunden »^nlt i 
werken, zu sehen auf dem großen Redoutensaal auf der Bischofsgasse taglich von Früh von 
7 bis 11 Uhr, und Nachmittags von i bis 8 Uhr. Es faßt dieses Werk in sich: i ) Den allge¬ 
meinen Kalender von 3779. bis 1883. worinnen alle Sonnen- und Mondftnsterniße, die 
nach dem Breslaues Kalender binnen dieser Zeit bey uns fichtbar find. 2) Das Copernicani-
sche Weltsystem. ?)Den natürlichen Lauf, Auf- und Untergang der Sonne und derer Pla¬ 
neten ,̂ nach ihrer uns sichtbaren Erscheinung und Verlierung. 4) Die Prozeßion der 12 Apo¬ 
stel. Disse kommen zu einer Thüre heraus gehn beym Bilde des Heilandes vorüber, machen 
ihm eine Verbeugung, empsahm von ihm mit der Hand ein Zeichen des Segens, und gehen 

Wahrend dieser Prozeßion spleltdie Uhrein Lied oder 
Aria, und zwey Engel setzen dabey ihre Posaunen an den Mund. 5) Wenn die Uhr schlagt, 
hebt em Engel, der einen Scepter in der Hand hat, denselben bey jedem Schlage in die Höhe, 
gleichsam alswenn er zahlete, wieviel es schlagt; ein anderer Engel wendet eine in der Hand 
haltende Sanduhr um. Dle Person nach Belieben. 

(Reise-Gelege?cheic.) Eine von Wien gekommene Landkutsche suchet hierdurch 
Reisenden wissend zu machen, die Belleben haben zu reisen, es sey nach Wkn Prag, Rußland, 
Pohlen, Italien, Frankreich, Holland, wohin es sie beliebet, mit dieser gedeckten Kutsche zu 
fahren. Liebhaber können sich dieserwegen bey dsm Briefträger Lange in der Nnsser Her¬ 
berge auf der Ohlauer Gasse melden, und bkibet disss Gelegenheit bis zum 6ten September 
allhler. Breslau den29Aug. 178z. 

(verkaufzweier Rutsch-Pferde.) Fwey 
sind aus freyer Hand zu verkaufen. Kauflustige können selbige bey derOchüuspieldirecttize 
Wasern aufder Taschenqaße in der Glocke in Auaenschein nehmen. 

" ( 1 > r k a ^ ) Neiße den23 Äug. 1783. Dem Publiko wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß den i i September Z.c. 4 braune Kutschen?Pferde, welche 
auf 150 Rthlr. taxiret sind, zu jedermanns Kauf öffentlich ausgeboten werden sollen. Es 
können daher a3s diejenigen, welche solche zu erstehen Lust haben, in besagtem Termine vor 
der hiesigen Hochfürst-Bischöst. Regierung Früh um 9 Uhr sich einfinden, ihr Gebot darauf 
thun, und gewärtigen, daß solche dem Meistbtethenden gegen baare Bezahlung in schweren 
Courant we-den acijuäiclser werden«^ ^ ^ ^ 

'" iMU^^Msz weU^ wer 
Nachricht davon zu geben weiß, beliebe es 

' „̂̂ ^«—«_._.___.̂ ____ 

" Am abgewichenen Sonnabende hat sich auf dem Scyweidnlßischeu Ar,ger ein Bolog? 
nessrhuno, der ganz weis und nur braune Ohren und ein klein braun Fleckchen aufdemRücken 
hat, verlausten. Wer solchen aufgefangen, beliebe ihn bey dem Kaufmann Callsnberg an der 
Mühlpforte gegen einen Recompens abzugeben. 

(Tirano dererRos.SiegmundschenGläubtger.) Neiße bin 2iten Juli i 1733. 
Nachdem von denen MagistratualschenStadtgerichten zu Neiße doncurlus Oeäiwl-um über 
das gesammte in einem Hause in der innern Stadt, in einem andern Hause ausdem Neulande 
nebst Garten und Acker, wie auch außenstehenden Schulben, Meudles und Effekten bestehen¬ 
den Vermögens der aä benelicium lüelillonis bonorum sich angemeldeten Rosina verw. Sieg-
mundin geb.Schwingschuch lÜ0ncurlu5^5eäit0lum eröfnet, und der offene Arrest verhängt 
worden: So werde» von gedachten Magisiratualschen Sladtgerlchten alle und jede Gläubi-



ger, welche ex quoeungue eapke titulo vel cauk es sep, andieRofinaverwltt.Slegmundiu 
geb. Schwingschuch Anforderungen zu haben vermeinen, hierdurch öffentlich vorgeladen, in 
I'ermino peremtari« den 17 November ». c. Nachmittage um 2 Uhr zu Rathhause für dem 
ernannten Deputate Herrn Stadt-Syndico Selbstherr entweder persönlich, oder durch zu¬ 
läßige Bevollmächtigte zu erscheinen, ihre Ansprüche an die concurz.^asse gebührend anzu¬ 
melden und deren Richtigkeit nachzuweisen, auch sich über das von der Gemeinschuldnerin 
gesuchte Ueneßciurn Oällonjz dunorum. so wie darüber zu erklären, ob sie den interenullice 
bestellten żurawiem IVlasse Herrn Landschafts-Syndicus Beym beybehalten, oder ein ande-
ressuKjeHum vorschlagen wollen. Wô bey zugleich denenjenigen Gläubigern, welche durch 
allzuweite Entfernung oder andere legale Ehehaften an der persönltchen Erscheinung gehin¬ 
dert werden, und an hiesigem Orte keine Bekanntschaft haben, zur Nachricht dienet, daß sie 
entweder an den hiesigen Capltular-Syndicus Gsrlich, oder den Iustitz Commissarium Hrn. 
Zigancke sich verwenden, und selbigen Vollmacht zu Betreibung ihrer Anforderungen mit, 
theilen können. Diejenigen, welche in oberwehnten Termlno Nichterscheinen, haben zu ge¬ 
wärtigen, daß sie mit ihren Anforderungen an die Rosina Siegmundsche concäVz.Nalle pr«. 
cluäirr, und ihnen deshalb gegen die übrigen '̂.2<zitc»re8 ein ewiges Stillschweigen auferlegt 
werden wird. Uebrigens wird allen und jeden, welche von de? Gemelnschuldnerin e.'was an 
Gelde, Sachen, Effekten, oder Briefschaften hinter sich haben, angedeutet, davon an nieman¬ 
den ohne Consens und Ordre des hiesigen Magistrats elwas verabfolgen zu lassen, sondern 
solches dem Magistrat fördetsamst getreulich anzuzeigen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran 
habenden Rechte, in das Gerichtliche Depositum adzuliefern, mitderWarnigung, daßwenn 
dem ohngeachtet davon etwas bezahlt oder ausgeantwouet werden sollte, solches für nichtge-
schehen geachtet, undzmn Besten der ̂ lalleanderweitig beygetrieben; wenn aber der Inha¬ 
ber solcher Gelder oder Sachen dieselben verschweigen oder zurück halten sollte, er noch außer¬ 
dem seines daran habenden Unterpfandes und andern Rechts für verlustig erklärt werden 
wird.^ ^___.___ .^^__«. ' ^ 

' (Cir2«c>^er Erden des Carl Fr. HenMci.) Creutzburg den22Aug. 178;. Die 
König!. Direktion des Schlesischen Armenhauses titirei die unbekannten Erben des in hiesi¬ 
gem Königl. Institute verstorbnen ehemaligen Fiscals und Briegschen Oberamtsregierungs-
Advocats Carl Friedrich Heinrici, aus Pleß, binnen 6 Wochen, und peremtvrie den z Octob. 
d . I . in hiesiger CanMey sich zu melden, und zu den geringen Nachlaß des gedachten Carl 
Friedrich Heinrici als naheste Erben sich zu legitimiren, nachher aber zu gewartigen, daß sie 
prTcIu6jset. und der geringe Nachlaß als bonum vgoanz zum Besten der Armenverpfiegungs-
Anstalten verrechnet werden wird. 

M D t ^ i ^ K ä l w d e s I o l ) ' Heinr.Rriese.) Wer an die Verlassenschaft des von hier 
gebürtigen und im December p. 2. verstorbnen Brauerburschens Johann HeinrichKrlese ex 
capire kereciitaü» oder aus einer andern Ursache einen rechtlichen Anspruch zu haben vermei¬ 
net, muß sich damit lub poenll prZcclu«, den 12 December 2. c. bey hiesigem v. Schweinichschen 
Gerichtsamte ohnfehlbar melden. Hennersdorf Relchenbachsehen Creißes den 20 August 
1783. ^̂  _»_____ ^ 

(<?it2uc, creältorum des Amnnann Werner.) Koptziowitz Pleßischen Creißes den 
i6Aug. 1783. Vor das hiesige Freyherr!. Gerichtsamt werden hiermit sämtliche ^reäko. 
lez des iulolvenäo gewordenen Amtmanns Benjamin Derner aä liymäznäum etjuKilic»»» 
6um prXtens» lul, pNN2 pr^clull, so wie besagter von hier weggezogener Oiäariuz Werner 
selbst, zur gehörigen Einlaßung auf diese I.ia>ä»t5, zur Beftie^igung und gütlicherMfin-



düng mit seinen (>e6it0nbu3. weil sonH seine hier zunickgelassene Cffelten plu5 ollerem, vers 
kauft., und d!5 Lssu ig davon unter di? d^^ieorez voischrift2!5.ß!^ aetheilt werden soss gulden 
ZÖctobera c.FrülnUN9Ühr sudpHnacons süetconviKi vorgeladen. 

Bergstadt Von hiesigenAdellchvoyKölichen Grund¬ 
herrschaftlichen Gerichtsamte wird hiermit bekannt gemacht, daß der auf heut anstehende 
Terminus ^uiciÄNnniz in Sachen entgegen den Taphesmann Wirch Gottlieb Conrad aus 
besondern Umständen bis auf den 30 September c. 3, prolo^irr worden; es werden dahero 
dreäicoreZ anderweitig auf besagten Zc? September aä ii^ul'äanäum et)uMcanäum pl-XtensH 
lul) pckna pl-XcluN vorgeladen. 

" ( ve rka^^^s^^ bey 
z i Juli i 178;. Das Frcyherrl. von Saßischs Gerichtsantt machet dem Publiko 
kannt, daß 'lel-mim licirarioniz zum Verkauf des Klein>Wgotl)i r im Coseler Creiße gelegenen 
Simon Wieczorekschen Bauerguthes, welches auf 1090 Floren rheinisch gerichtlich abge^ 
schätzt ist, aufden22Aug. ^Sept .und z October c.a. als dem^lermmo peremrono anbe¬ 
raumet worden; weshalb denn diejenigen, so abgedachtes Guth zu kauffen Fähigkeit und 
Mittel haben, hiermit vorgeladen werden, in hiesiger Canzley zu erscheinen, ihr Gebot zu thun 
und zu gewärtigen, daß srmeldles Guth dem Meistblechenden werde aHuäicirec werben. Zu¬ 
gleich werden auch alle diejenigen, so an diesen Î unäüm oder an den Simon Wieczoreck einige 
Forderungen zu haben glauben, vorgeladen, dieselben längsten5den 3 October c. a« lub poena 
Pl-aeclull er psrpenn üientii anzuzeigen und zu juNiliciren. 

^(^iratic) verschiedener Abwesenden.) Da von den BerlinWen Stadtgerichten 
die öffentliche Vorladung, l ) der Erben der vflstordenen Dienstmagd Rosine MLbolf f in, 
und ihres als Tischlergesellen zu Breslau verstorbenen unehel. Sohnes Carl Ludw/Schultze, 
2) des bereits über 1 o Jahr voy hier abwestn.den Joachim Friedrich Imme, 5) des im vor? 
lezten Ki iege von hier weggegangenen Maurergesellen Christian Friedrich Pebme, ^) h ^ 
Sophien Friederiqlzen Schwentzerin^ Wittwe Cttshmem, 5) des Johann 3jn!>reas Voigts 
ein Sohn des weil hiesigen Bürger und SchlschiermeistersIoh. Andreas Voigt, 6 )p5sM 
reits vor 15 Jahren als Tischlergestlle in die Fremde gegangenen Johann Göttlich Fiehrlng, 
7) des allhier gebürtigen Beckergeseüen/ und nun schon seit 20 Jahren abwesenden Christoph 
Wilhelm Batzer, und dessen nächste Verwandte, 8) des seit vielen Jahren vcn hier abwesen¬ 
den Christoph Nathan Crell 9^ des schon seit verschiedenen Ich ren von hier entfernten Gott¬ 
lieb Martin Schwach (aufBohmischTscherny) Nach¬ 
kommen, und nächste Verwandte, wsgen der im genchtlichen Deposito allhier befindlichen, 
ihnen gehörigen Geldern, bey der billigen Unbekamttschaft ihres Lebens und Auftnthalls, und 
nach Verfiiessung des, in dem!Edict vom22Oct. 176z. bestimmten lojähriqen Zeitraums, 
verordnet ist: so werden gedachte Pet scnen hierdurch dergestalt eäiHalues vorgeladen, daß 
siea Dato in den nächsten 9 Monathen, und spätestens in Termino den loIanuar 1784 Vor¬ 
mittags um lO Uhr aufdem Berlinischen Rathhause vor dem DcputatcCollkgii HerrnStadts 
richler Gerresyeim in der Gerichtsstube, oder in der Stadtginchts-Registratur sich schriftlich 
oder persönlich melden, von ihrem Leben und Aufenthalt das nöthige anzeigen, und demnächst 
weitere Anweisung und nach ibncn zugehörigen 
Gelder, als: 1) die Erben der verstorbenen Rosinen Maßdorffln, und ihres unl hel. Sohnes 
Carl^udwigSchultze, des von ihnen hinterlassenen Vermögens a i27Rthl 2 Gr. yd', und 
ein Lunchu gisch ̂ e l Stück, 2' des Il^ach'm Ficdrich Imme Elterliches Erbgulh a 20 Rthl. 
?) des Christian Friedrich Behme aus 47 Rthl. bestehenden Vermögens, 4) der Sophien 



Krleberlquen Schwenßerin,Wttwe Ströhmern Erbportion an dem Nachlaß des verstorbe¬ 
nes Journalisten Schwescher a 65 Rchl. 20 Gr. 6 d'., 5) des Johann Andreas Voigt Vater-
g^ch a Z9 Rn» 2 l Gr. 4z d'., s) ses Jobann Gottlieb Fiehring Erbtheil a 2z Rtl . 1 Gr. 2 d'. 
7) des Christopö W lh lm Batzer Eitecliches Etbguth a 77 Rehl. 15 Gr. , 8) des Christoph 
NatiM CreL fmra s das Teichensche Hauß gestandene Capital a 59 Rthlr. i9Gr . 9t)'. 
9) dn ökin Gottlieb Martin Schwartz (oder BöhmischTstherny) zugehörigen, aus einigen 
Tha^elll öej?ebeu3?n Geldern, gewärtigen. Gölten die oben benannten sich innerhalb der 
gegcbcnenFrEnichtmeiden^undnichtgehskiglegitimiren, soll l ) Joachim Friedrich Imme, 
2)!Ci) issian ffckdrlch Nehme, H) SophieFriedertWeSchwentzerin WittweStrökmern, 
4)Jod.VndteasN^gk, 5 ) I ch GonltcbFleming, 6)ChristophWilb.Paßer, 7)Christ. 
Nathan Crel), 8) GoMiebMartin Ochwartz>(BöhmischTscherny)per für todt 
erkläre^ und dk ihnen zustehende iu hiesigen Gerichtlichen Depofito befindllcheGelder den 
nächsten A nierw nchten hetallsgegeben, oder tu Ermangelung derselben pro bom'8 vsc2mibu5 
geachtct, und anb!e (kämme ey Eines Hochedeln Magistratsausgezahlet werden. Die un-
bekannle E'ben und Nachkommen der obenattgeführten Per<onen aber sollen ausbleibenden 
Falls nicht weilst gehöret gänzlich mit ihrem Erbrechte an die hier in Oepofito befindliche 
Gelder p^cZuäirer, und ihnen in dieser Rücksicht ein ewiges Stillschweigen auferleget wer¬ 
den. Wornach ste stch zu achten̂  Be>!in den28Markit 1783. 

(l36iHs"Olwtl() derSlazn-keschen creäjwrüm,) Brieg den y Jul i i 1783. Vom 
Magistratuaiifchen E tadtgerichte werden asie und fede, welche an des Uetun^ii Oberaml-
mann Gotttted Stanckcs und dessen Wittib Johanna Veatageb. Klosin indnääm verfallenes 
Vermögen ex huocunque cgpUS Mtge rechtsgültige Ansprüche zu haben vcrmeynen, vom 
24Julius 3.c. an gerechnet, innerhalb aäi'ermmunl peremeormm 
den24Octsber c.3. Vormittags uM9Uht vor den Rathmann Stöckel, als dazu specialiter 
auchorisirten Deputato, an gewöhnlicher Gerichtsstelle aä ljqmäanäum etjustlßcanäum pl-Ze. 
tenla,subp0en2prHclul!ecperpetm5ilemlj entweder persönlich, od r̂ durch zulaßige Bkvolls 
machtigte zu erscheinen convocilSr und vorgeladen, mit der Bedeutung^ daßwenn dereine 
oder der andererer Stanckeschen^reäitorum allzuweiter Entfernung oder anderer legaler 
Ursachen wegen an der per"snlichen Erschewuttg gebindert werden, sich dieselben an den hie¬ 
sigen Hofrath und Justltz Comnlißarlunl Herrn Rösner wenden könne, und demselben mit 
der benöthigten Information und Vollmacht verfehen müsse. 

Seiten des Magtstratualiscken Stadkgerichks wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß 
alle und jede, welche an die Oberamtmcnm Otanckesche lürläe-malle etwas an Kelde, Sachen 
oder Briefschaften hinter sich haben an die Stanckesche Wittib und Kinder nichts davon ver¬ 
abfolgen sondern solches längstens binnen 4 Wochen a Dato anzelgen, und mit Vorbehalt des 
daran habenden Rechts aäliepolirum abliefern, oder aber gewärtigen sollen, daß das ver¬ 
bothwidrige extraäine zum Besten der concurs Ualle beygetrieben werden, die gänzliche 
Verschwelqung solcher Gelder oder Sachen hingegen den ausbleibllchett Verlust des daran 
habenden Unterpfand und andern Rechtes selbst nach sich ziehen wird. 

(Läicralcitaricx einiger abwesender Stadc-Ri,Ider.) Von dem Magistrat der 
Königl.Creiß Stadt Nimptsch wenden auf allerhöchsten Befehl abermals folgende Stadt-
Kinder, als: l . Christian Gottlob Tschoch^Posamentirer, 2. Benjamin Langer̂  Kirschner, 
3. Carl Joseph Karger,Büttner, 4*Ioh. Friedrich Langer, Tuchmacher, 5. Christian Gott¬ 
lieb Iägner,HandfchunmHer, 6.ChristianKaltenbrunn,Müllen /.Joseph Schwarz, Apo-



theker, 8. Carl Wilhelm Blitermann, Tischler, 9 Samuel Friedrich Kretzlg, Welsgerber, 
10. Ioh . Gottfried Reichsramer, Wrschner, welche in der ihnen pr^e^irr gewesenen Lcii-
stal Citation, und in dem anberaumten I'ermino peremtorio den l 2 I u n i i 178z in (^uria 
nicht erschienen, im und zwar pe-
remtm ie aufden l7 September 1783. angesetzt, sich allhier gehörig einzufinden, oder in fer¬ 
nerem Aussenbleibungsfall gewärtigen, daß sie alsdenn aller Vermögensanfälle, sie mögen 
ex quocunquä capitä ^r timla seyn, vor verlustig erklaret, und solches der König!. Arbeits? 
Hauß-Casse adjudiciret werden solle. Nimptsch den 2 Aug. 1783. 

(Mątw der Got t f r . Iänichschen (^reäicorum.) Alle die welche an das Vermögen 
des verstorbenen Bauern Gottfried Iänichen zu Brockut, irgend einen Anspruch zu haben 
vermeynen, werden hierdurch vorgeladen, m'I'ermjno peremwn'o den zo September a.c. 
auch bey Vermeidung der?rXclul!on und Abweisung in hiesigerAmtscanzeüey ihreFordeB 
rungen zu liquicliren, zu juALciren, und das übrige zu gewärNgen. Iustitzamt Rothschloß 
den 17 Juli i 1783. 

(Hauß-Verkauf.) GrossGlogau den i2May 1783. Da des Mauermeisters Con¬ 
rad Gantzes auf der kleinen Kirchgasse stehende und durch gerichllich^Taxe auf2545 Rthl. 
17 Gr. 6 d'. gewürdigteHauß und Appertinentzien aufAnsuckM der Stadt Cammerey als 
Creditricln dss lc. Gantzes lu!il)asta ausgebothen, undi'elmmi liciratio^iz aufden l August, 
g October, ac peremwrie den l Decemberc.I, anberaumet worden: so werden diejenigen, 
welche gesonnen und vermögend sind dieses Hauß und Zubehör zu kaufen, von dem Stadtge-
richte andurch eingeladen, sich in den bestimmten Terminen allhier auf dem Rathhause zur 
I^icitäUon einzufinden. 

(citario desIö l ) . George Frenze!.) Grünberg den 13 Marti l 1783. Von dem 
hiesigen Stadtgerichte wird der in Anno 1759. als Dragoner des damaligen Iung-Plalens 
schen Regiments, in Oesterreichische Gefangenschaft gerathene, von hier gebürtige und seit 
dem gänzlich verschollene IohannGeorge Frenze!, oder deßen etwa zurückgelassene unbelandte 
Erben, eiuret und vorgeladen, daß der oder dieselben binnen 9 Monathen, peremwne aber 
den 3 Januar 1784 sich vor dem Stadtgerichte entweder schriftlich oder persönlich melden 
und weitere Anweisung, nach Ablaufdieses Termini aber im Ausbkibungsfalle gewärtigen 
sollen, daß der Johann George Frenze! pro inormo erkläret, dessen unbekandte etwanigeErben 
«rXe1u6irr, und sein Vermögen denen ihm im vaterlichen Testament sudsiituirten Erben ver-
abfolget werden soll. ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

(verkauf dreyer Häuser.) Schalckau den 6 August 1733. Das Dominium'zu 
Schalckau im Breslau. Creiße machet hierdurch dem Publiko bekannt, daß allhler nachste¬ 
hende drey Häuser aus freyer Hand zu verkauffen find: 1) ein neu erbauter Kretscham von 
2 Stockwerk nebst einem großen und kleinen Gaststall, einem Obstgarten und Acker an der 
großen Landstrasse ins Hlrschbergsche, Böhmen und Sachsen; 2) ein ganz neu erbautes 
Schmiede - Hauß nebst Garten und Acker; ; ) das Fischer > Hauß nebst der Fischerey im 
Schweidnitz und Striegauschen Wasser, und einem Garten und Acker. Es können sich da-
hero Liebhaber bey allhtefigem Domlnio aufden 1 October c. 2. dieserhalb melden. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und SonnadendS, 
z« Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

Md M auch auf allen Königl. Postämtern zuhabe». 


